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Jahr tagt. Exekutivorgan ist das 
Generalsekretariat (Sitz: Kairo) 
mit dem Generalsekretär an der 
Spitze. Die Tätigkeit der L. wird 
durch Konferenzen der Außen­
minister und der Staatsoberhäup­
ter der arabischen Staaten er­
gänzt. Die imperialistischen Län­
der bemühen sich, sowohl die 
progressive Entwicklung einiger 
arabischer Staaten als auch die 
antiimperialistische Grundhal­
tung der meisten Mitgliedslän­
der und deren Nichtpaktgebun- 
denheit durch Ausnutzung der 
zwischen einzelnen arabischen 
Staaten vorhandenen Differenzen 
und durch politische, wirtschaft­
liche und militärische Erpressung 
zu untergraben und zurückzu­
drängen.

Liga für die Vereinten Nationen in
der DDR: gesellschaftliche Orga­
nisation zur Förderung der — 
Organisation der Vereinten Na­
tionen und der in der Charta der 
UNO niedergelegten Grundsätze 
und Ziele; gegründet am 29. 7. 
1954 von Angehörigen aller Be­
völkerungskreise der DDR. Die
L. ist seit 1968 gleichberechtigtes 
Mitglied der -*■ Weltföderation 
der Vereinigungen tür die Ver­
einten Nationen (WFUNA) und 
stimmt in ihrer Satzung aus­
drücklich den in der Verfassung 
der WFUNA dargelegten Zielen 
zu. Die Ziele der L. sind in ihrer 
Satzung niedergelegt: Beitrag
zur Erhaltung des Friedens auf 
der Grundlage der in der Charta 
der UNO aufgestellten Ziele und 
Grundsätze; Unterstützung der 
Bestrebungen aller friedlieben­
den Völker zur friedlichen inter­
nationalen Zusammenarbeit ohne 
Unterschied der Weltanschauung 
und der Rasse; Verbreitung der 
Ziele und Grundsätze der UNO 
unter der Bevölkerung der DDR; 
Eintreten für den berechtigten 
Anspruch der DDR auf Mitglied­

schaft in der UNO, ihren Spezial­
organisationen u. a. Organisatio­
nen und zu Verträgen des UNO- 
Systems sowie Unterstützung des 
Wirkens der DDR im UNO-Sy- 
stem nach Erreichen dieses Zie­
les. Die Organe der L. sind die 
Plenarversammlung, das Präsi­
dium, das Exekutivkomitee, die 
Revisionskommission. Sitz der L. 
ist die Hauptstadt der DDR, Ber­
lin. Die L. unterhält Arbeitskreise 
u. a. in Weimar, Rostock und 
Dresden. Mitglied können so­
wohl Organisationen als auch 
Einzelpersonen sein. Die L. lei­
stet im nationalen und interna­
tionalen Rahmen einen wichtigen 
Beitrag zur Förderung der Ver­
wirklichung der Grundsätze und 
Ziele der' Charta der UNO. Sie 
führt allein und in Zusammen­
arbeit mit der WFUNA Seminare 
und Symposien zu wichtigen in­
ternationalen Fragen, die in der 
UNO eine Rolle ^spielen, durch; 
so z. B. zu Problemen des Kamp­
fes gegen Rassismus und Ras­
sendiskriminierung, des Kamp­
fes um Abrüstung und des Ver­
bots der Herstellung und Anwen­
dung von ABC-Waffen. Die L. 
leistet eine umfangreiche publi­
zistische Tätigkeit und organi­
siert in Zusammenarbeit mit 
anderen gesellschaftlichen Orga­
nisationen der DDR Vorträge, 
Foren, Podiumsgespräche über 
die Tätigkeit der UNO. Sie gibt 
regelmäßig die jährliche „UNO- 
Bilanz" und die Schriftenreihe 
„Die Deutsche Demokratische Re­
publik und die Vereinten Natio­
nen" heraus. Die Vertreter der L. 
arbeiten aktiv in der WFUNA 
und tragen gemeinsam mit an­
deren sozialistischen Staaten, ins­
besondere der UdSSR, zur Ver­
wirklichung der antiimperialisti­
schen Ziele der WFUNA bei.
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